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VATERSTETTEN – ALEM KATEMA

Glück, oder die Macht des Kairos
Ein bisschen Glück kann in diesen unruhigen Zeiten sicher nicht 
schaden. Da ist es doch praktisch, dass wir in unserer Gemeinde ei-
nen echten Glücksspender haben. Dafür muss man nur in Baldham 
am Trogir-Kreisel (Nähe Bahnhof) den Glücksgott „Kairos“ an des-
sen Haarschopf berühren. Der Stein stammt aus einem Steinbruch 
in Plano bei Trogir und ist ein Geschenk der Stadt an die Gemeinde 
Vaterstetten zum 10-jährigen Bestehen der Städtepartnerscha�. Tro-
gir bezeichnet sich ja selbst als „Stadt des glücklichen Augenblicks“.
„Kairos“ ist ein religiös-philosophischer Begri� für den günstigen 
Zeitpunkt einer Entscheidung, dessen ungenütztes Verstreichen 
nachteilig sein kann. Die Redensart „die Gelegenheit beim Schopf 
packen“, wird auf diese Darstellung des Gottes zurückgeführt. Das 
Originalrelief des „Kairos“ wurde in Trogir zufällig bei Renovierungs-
arbeiten gefunden und wird heute im Benediktinerkloster zum Hei-
ligen Nikolaus au�ewahrt. In diesem Sinne: allzeit viel Glück und 
besuchen Sie doch mal mit unserem Partnerscha�sverein Trogir, die 
Stadt des Glücks. Infos: • www.pvt2009.org 

VATERSTETTEN – TROGIR

Silberne Hochzeit und eine 4.150 Euro-Spende

Silberne Hochzeit feiern und die Gäste für den 3. Kindergarten in 
Alem Katema spenden lassen – wir �nden das ist eine tolle Idee. 
Vor allem, wenn die Freunde 
so großzügig mitmachen, wie 
bei Gabi und Dirk Wolberg 
aus Vaterstetten. Am 4. Juni 
feierten sie ihren 25. Hoch-
zeitstag genau da, wo sie 
auch geheiratet hatten: in der 
Mandlstraße in Schwabing. 
Und die Verwandten und 
Freunde spendeten anschlie-
ßend insgesamt unglaubli-
che 4.150 Euro. Der Partner-
scha�sverein bedankt sich 
ganz herzlich für die Spende. Übrigens: Vaterstetten und Alem Ka-
tema haben ihre Silberne schon im Jahre 2019 gefeiert.

Abschluss der Spenden-Kampagne
Mit einem großen deutsch-äthiopischen Gala-Dinner im Hotel Erb 
in Parsdorf Ende September ist die einjährige Spenden-Kampag-
ne des Partnerscha�svereins mit Alem Katema für den Bau eines 
dritten Kindergartens zu Ende gegangen. Erklärtes Ziel war es, die 
fehlenden 150.000 Euro zu sammeln, um den Neubau des Kinder-
gartens mit dem Namen „Parsdorf“ �nanzieren zu können. Außer-
dem soll mit den Spenden auch die Fortbildung von Erziehern 
vor Ort, für die Inklusion von Kindern mit Behinderung �nanziell 
unterstützt  werden. 
120.000 Euro an Spenden konnte der Partnerscha�sverein durch 

verschiedenste Aktionen in den 
vergangenen 12 Monaten verbu-
chen. 40 Gäste, darunter Unter-
stützer, Freunde und Mitglieder 
des Vereins waren zur Gala-Feier, 
deren Einnahmen auch wieder zum 
Teil als Spende direkt an den Part-
nerscha�sverein fließen, zusam-
mengekommen – darunter auch 
der amtierende Bürgermeister aus 
Alem Katema, Birkabirk Teshome, 
und Partnerscha�ssekretär Ab-
ebaw Birhanu Eshete. Gemeinsam 

mit den beiden Gästen freut sich Anton Stephan, 1. Vorsitzender 
des Partnerscha�svereins: „Unser Konto weist derzeit einen Stand 
auf, der es uns jetzt ermöglicht, den Bau komplett zu �nanzieren.“ 

(stehend, von li.:): Joachim Wiesmüller (2. Vorsitzender), Anton Stephan (1. Vor-
sitzender), Alexander Bestle (Projektkoordinator), Partnerscha�ssekretär Ab-
ebaw Birhanu Eshete; (sitzend, von li.:): Vaterstettens Bürgermeister Leonhard 
Spitzauer, Birkabirk Teshome (Bürgermeister Alem Katema) und Honorarkonsu-
lin Maximiliana Schürrle. (Foto und Text: Catrin Guntersdorfer)

Die Delegation um Alem Katemas 
Bürgermeister Birkabirk Teshome 
besuchte auch eine Gemeinde-
ratssitzung.

Ergebnis des HGV-Sponsoren-Laufs
Auch wenn der Endstand des diesjährigen Sponsorenlaufs des 
Humbold-Gymnasiums Vaterstetten noch nicht exakt feststeht, 
gehen erste Schätzungen davon aus, dass die Schule für den Part-
nerscha�sverein mit Alem Katema einen ähnlich hohen Betrag er-
laufen hat, wie die Karlheinz-Böhm-Grund- und Mittelschule. Hier 
kamen sensationelle 30.000 Euro für den Bau des dritten Kinder-
gartens zusammen. 


